
Fo
to

: s
to

ck
.a

do
be

.c
om

FR
IE

D
EN

S
G

EB
ET

 J
U

N
I 2

02
5

Es gehört zum reichen Gebetsschatz der 
 Kirche, bei bestimmten Anlässen ein neun­
tägiges Gebet (Novene) zu halten; so auch  
in der Vorbereitung auf das Pfingstfest.

Darum soll das Friedensgebet für den Monat 
Juni, in dem wir dieses Jahr am 8.6. Pfingsten 
feiern, die Novene zum Hl. Geist bilden:

Komm, hl. Geist!
– zu den Soldaten an den Fronten
– zu ihren Müttern und Frauen zuhause
– zu den Gefangenen und Gefolterten
– zu den Verwundeten und Verzweifelten

Komm, hl. Geist!
–  in den Sinn der Trauernden und Weinenden
–  in den Sinn der Mühseligen und Beladenen
–  in den Sinn der Enttäuschten und Mutlosen
–  in den Sinn der Einsamen und Verlassenen

Komm, hl. Geist!
– zu den Kranken und Pflegenden
– zu den Hoffenden und Tapferen
– zu den Friedfertigen und Stillen
– zu den Gutmütigen und Betenden

Komm, hl. Geist! 
– in die Gedanken der Regierenden
– in die Pläne der Verantwortlichen
– auf die Wege der Pilgernden
– in die Herzen der Gläubigen

Nur dein Geist, o Gott, kann das Feuer der 
 göttlichen Liebe neu in unserer Welt entzünden. 
Deine Geistesgegenwart allein, o Gott, kann  
uns helfen, die Hoffnung nicht zu verlieren.  
Dein Trost kann die vielen Wunden heilen.
Mit Maria bitten wir, sende aus deinen Geist, 
damit das Angesicht unserer Erde erneuert 
wird. Amen.

Paul Weismantel

  Komm,  

  hl. Geist! 
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